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Ho$ M6l6kian, wiä rchätan
Sie die RegeneEtions€emine6
lü die SoldEtan eir?
MeLekian: Das Regene.ationsse
mind isl ein guter Alsatz. Auch
wenn ich Unternehmen coache,
k]äre ich die Mirärbeirer darüber
auf, welche U.sachen St.ess hat,
woran man Stress erkennt unrl
wie er zu lösen ist. Doch ich
vermisse einen wlchtigen S.hritt
beid Regene.ätionsprogrm:
Normalerweise welden auch die
Führungskrälte g€schült, in äller

Führungskräfte müssen sensibi-
lisiert werden: Wenn meine Mit
ärbeiter gesund sind, nützt das
auch der Firma. Das heißt: Die
Vorgeserzten müssen klarma-
chen, dass Pausen u.d Entspan'
nung normal und notwendig sind.
Ich 6nd€ zwar toll, dass die Initia
tive zü dem Seminar aus der
Truppe selbst kommt. Anderer-
seits zeigt das die Not, die dalin-
t€.steckt. Es wäre wünschens-
we.l, dass de. Arbeitgeber so ein
S€mina. standaf dmäßig änbietet.

Genügt.las Regenerations-

Eher nein. Als Einstieg ist es
s€hr gut geeignet. Danach müss
te man alLerdiDgs schauen: Wel

che Abteilung ist besonders be
lästet und wer benötigt eventuell
no.h ein Einzelcoaching? Ideal
wären auch Gruppen, in den€n
sich die Mitarbeiter austauschen.
Auch regelmäßige Kurse zur
Tielenentspannüng wie Auto
genes Träinitrg oder P.og.essive
Muskelentspannung wären gut.
Dort lernen die Teilnehme., si.h
in ku.zer Zeit zu entspannen.
Das Regene.ationssemina. sollte
nach ein bis zwei Jahren wiede.-

Mü$te eir Aü€itg€b.! eie ilie
Bund*@hr solche Seminarc
tlächendeckend anbidten?
Sicherlicb wäre es wünschens
we.t, dass möslichst viele Solda-
ten an solchen Seminaren teil
nehmen. Die Bundeswehr würde
davo! plohtieren: Denn die Mjt
a.beiter wären leisrungslähige.,
zulriedener und gesünder. All€r
dings lassen von Männern do-
minierle BeruJe und hie.archisch
geprägte Untern€hmen gen€relL
wentger Gelühle zu. Sicherlich ist
es bei bestimmten Kampfverbän-
den sogar überlebersnotwendig,
die Ge1ühlseb€ne zelweise aus-
blenden zu könneD. Doch letzt
lich ist es ebenso notwendig, die
eigenen Bedü.lnisse zu


